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Lieferung von :

Asphaftdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

lïïïi rSRTRI
Sormatfteine auf einmal, ohne

muben, bei ' ' ' "
(tc£) erbabei p

Sinbern 30 25 13 <m fogar 5,4 Sonn at
Jietne. 9tu§ biefer beffern ätusnütpng ber 2lrbeit§fraf

Staurerê refuttiert eine große Strbeitstofmerfparmb
iff nadpgeroiefett, baß ein Siaurer unb ein ßanb

^ngi
etn

•ger naef) einiger Übung unb bei gut organifiertem
"betrieb, mit Striftos ebenfo nie! teiften, atb nier Siaurer
^ geroöhntid)em Sadftetnmauerroerf.

SBerbeu beim Sermauern non gemöfjnticfjen Sac!
pWen per m" jtrfa 230 1 Störtetmaffe oerbraudjt, fo
wb infolge be§ großen formates bei Strifto? nur 130
%orberttc£), ober rrinb 40*5 roeniger.

Seim Sentörteüt unb Serfeßen ber Steine bringt
Suhlet bib an bie Sbfdjtußptatte beb Sdßießgriffeb
2 i m, in bie Öffnungen ber Steine ein, unb bitbet

^en f'urjen rpfropfen. Turcß 2tnr'eif)en beb
^eine§ ufro. mirb and) bab anbere ©übe ber

1

and)
en. Söir ermatten auf biefe

rtächfiert
Cffnung

einfaeßfie unb
L ' V-J

' y I I 4 » l. rN^7 14 444/V444VJI V4 44 | V 4 V | V v k l | v* vvj |

tlttgfte SBeife ein Siatterroerf aub atlfeitig gefeßtoffenen
popfteinen, ein Siauertoerf, roeteßeb in Sepg auf $fo=
Süonboermögen faitm p übertreffen fein mirb. Tie in

^Hohlräumen eingefeßtoffene Suft ftagniert, roobureß

!*°Je ©rfparniffe an Heizmaterial erhielt merben. Tiefer
Sfncße fommt heute große :u irtfcf) a ft 1 iclj e Sebeutung ptuiiuiu ijcuie yiupe uuu|uju|uiujc

c Tie finnreid) gegen einanber perfekten Hohlräume

fp ®tetne feßen ben ßoripntat einbringenben ffeud)tig=

fu Ivetten ben größten SSiberftanb entgegen ; eine 25 ein

ein -tt'iftosroanb ifotiert iit biefer Hiitfidjt beffer, atb
38 cm bide Stauer aub geroößnficßen Sadfteineii.

^urd) fönnen jährlich riefige Summen erfpart merben.
,®urc{) eine Sorricßfuttg am Sdjtießgriff mirb ba§ ©im

öp-r'fl^'"" ^ Siörtetb in bie großen Sitten beb Stetneb

f?irr b^rt. Tamit mirb erreicht, baff einerfeitb biefe

rjpvk" für bie flotation iPnftig roirfen; anbererfeitb

inj.
bie feßtoaeßen Horipntatftege ber Sföde entlaftet

>„f, Trud ber Stuftaft rußt einzig auf ben feßr ftarf

o
n Sertifatftegen.

"

^
Piff" ' Vermauern ber 3triftost)ot)tbtöde finb feilte Sem

icmx ^ natmenbig. Teren SBermaueruttg änbert in bett

inh ^S-^mäpigen ©epffogenßeitett beb Staurerb ntcßfb,

eien r fönnen atb furante SBare oott ben

)bipf+ ,5.°gen merben, fo baß aueß bem ffeinfien Sau=

^ ate Sorteite beb Spftemb pausen fommen
'ciunH? gefaßt finb atfo bie Vorteile, metetje bie Sitnftos;

otopm! gei»öf)nttcf)en öadfteinbauroeife oefißt,

ti§ „ ®wße ©rfparniffe an 2trf>eitbtöf)nen, ©r|par-
gärtet, ©rfparttiffe an Heipiateriat, gertngere

mf.oûrfett, rafetjefieb unb einfactjfteb SSerfetyen.
' gebüßrenber 3Bnrbiguttg att biefer SSorteite burfte

bie Hot)tt)tod6aumeife Striffob bap berufen fein, bie 33ait=

tätigfeit p beteben unb bamit ber beftet)enben 2Bot)=

nungbnot p ftenern. — Säßere Stusfunft erteilen unb
fenben rfdrofpefte : ©ifen unb 33 a d ft eine, Sern.

(n=Stcn'i'cfpunbenj)

®ie Seberfitapptjeit fjat eb mit fict) gebradjt, baß alle
Setriebe, toelcße Treibriemen benötigen, in tjarte Sot
geraten finb. SBotü hat man auch ^"r bem Kriege Tran§=
miffiotten aub Teptitftoffen oermenbet, hoch auet) biefe

finb beute fetten gemorben, unb fo mußte man nad) einem

neuen ©rfaßmittet finnen unb hat e§ in Rapier, atfo
iit einem Hotjprobuft gefunben.

Stan erzeugt heute g eft rief te unb g em ob eue
Treibriemen aub tßapiergarn, bie fid) für Übertragung
leichterer Gräfte (bib p 500 kg) burchaub beroährt haben.
Tie geftrieften Siemen roeifen atterbittgb ben Sadjteit
auf, baß fie fid) mäßrenb beb ©ebrauetjeb ftarf behtten
(bib unt 13 %), mährettb bie getoobetten nur eine Tempting
oott etroa 4—6% aufmeifen. Tafür ift aber bie 3üg=

feftigfeit bei ben gemobenett um etroa 8% geringer atb
bei bett geftridten. Sad) praftifdjen ©rfahrungen ift ber

Sapiergarnriemen imftanbe, 7»—* 4 ber Seiftung beb

Seberriemenb unter gleichen Serhättniffen p übertragen.

©ittige ©rgebniffe, bie Serfudje mit biefen ©rfatp
rtenten gezeitigt haben, feien hier mitgeteilt (fie finb
einem 9tuf|at) oott ipaut Sörner entnommen).

S8ejeict)iumg 9îo.
breite

cm

Sicfe

cm

pdistlast

kg

'S £
~ a "
•Bs- sr

s o —
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S
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1 5,1 0,50 225 47,2 30 'E S
© e ft r i cf t e 2 10,0 0,00 460 46,0 31,6 :<o :»o

Dîiemett cut§

Papiergarn

3

1
5

8.7
0,8
4.8

0,00
0,50
0,50

541
312
190

6(5,0
52,0
39,6
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6) e id a bene
Kiemen auS
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0,4
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355
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5,0
6,0
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Papiergarn ISS |

S3. |
cSS 1

üer$cbieäe«e$.

f Scf)tof|crmcifter Siartin Sief in ^itrirt) 4 ftarb
am 20. Dftober nach fangent Seiben im 65. Sebenbjahr.
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'Normalsteine auf einmal, obne
Müden, bei ' " ' '

sich er
^

dabei zu
Bindern 30 25 13 > in sogar 5,4 Normal

ckeme. Aus dieser bessern Ausnutzung der Arbeitskreis
es Maurers resultiert eine große Arbeitslohnersparnis

p-6 ist nachgewiesen, daß ein Maurer und ein Hand
ìang!

ein
-ger nach einiger Übung und bei gut organisiertem

Betrieb, mit Aristos ebenso viel leisten, als vier Maurer
^ gewöhnlichem Backsteinmauerwerk.

Werden beim Vermauern von gewöhnlichen Back
Wen per >n" zirka 230 Mörtelmasse verbraucht, so

lwd infolge des großen Formates bei Aristos nur 130
^forderlich, oder rund 40 weniger.

Beim Bemörteln und Versetzen der Steine dringt
^ Mörtel bis an die Abschlußplatte des Schließgriffes

^ lw, in die Öffnungen der Steine ein, und bildet
fwen kurzen Pfropfen. Durch Anreihen des
^keines usw. wird auch das andere Ende der

1

Zbgeschloss
auch

en. Wir erhalten auf diese

nächsten
Öffnung

einfachste und
illigste Weise ein Mauerwerk aus allseitig geschloffenen

Hohlsteinen, ein Mauerwerk, welches in Bezug aus Iso-
.wwnsvermögen kaum zu übertreffen sein wird. Die in

W Hohlräumen eingeschlossene Luft stagniert, wodurch
sBoße Ersparnisse an Heizmaterial erzielt werden. Dieser
^wsache kommt heute große wirtschaftliche Bedeutung zugrille czlvpe
c Die sinnreich gegen einander versetzten Hohlräume
/s Steine setzen den horizontal eindringenden Feuchtig-

sw î^^klen den größten Widerstand entgegen; eine 25 am

et« ^ristoswand isoliert in dieser Hinsicht besser, als
33 em dicke Mauer aus gewöhnlichen Backsteinen,

dadurch können jährlich riesige Summen erspart werden.
Durch eine Vorrichtung am Schließgriff wird das Ein-

^
des Mörtels in die großen Rillen des Steines

às dert. Damit wird erreicht, daß einerseits diese

für die Isolation günstig wirken; andererseits

u>b ^ die schwachen Horizontalstege der Blöcke entlastet

leb Druck der Auflast ruht einzig auf den sehr stark
^yaltenen Vertikalstegeu.

'

^^,,P.fîw Verinauern der Aristoshohlblöcke sind keilie Ver-

scum ^ notwendig. Deren Vermauerung ändert in den

Md 5^^'^äßigen Gepflogenheiten des Maurers nichts,

eien c
Steine können als kürante Ware von den Ziege-

)bà werden, so daß auch dem kleinsten Bau-
^ die Vorteile des Systems zunutzeu kommen können,

üumm? gefaßt sind also die Vorteile, welche die Aristos-
vlaew! ^ der gewöhnlichen Backsteinbauweise besitzt,

>iz Große Ersparnisse an Arbeitslöhnen, Erspar-
^ Mörtel, Ersparnisse an Heizmaterial, geringere

^.stärken, raschestes einfachstes Versetzen.
gebührender Würdigung all dieser Vorteile durste

die Hohlblockbauweise Aristos dazu berufen sein, die Bau-
tätigkeit zu beleben und damit der bestehenden Woh-
nungsnot zu steuern. — Nähere Auskunft erteilen und
senden Prospekte: Eisen und Backsteine, Bern.

Papier als Leder-Ersatz.
(n-Kerrcspvndenz)

Die Lederknappheit hat es mit sich gebracht, daß alle
Betriebe, welche Treib rie in en benötigen, in harte Not
geraten sind. Wohl hat man auch vor dem Kriege Trans-
Missionen aus Teytilstoffen verwendet, doch auch diese

sind heute selten geworden, und so mußte man nach einem

neuen Ersatzmittel sinnen und hat es in Papier, also
in einem Holzprodukt gefunden.

Man erzeugt heute gestrickte und gewobene
Treibriemen aus Papiergarn, die sich für Übertragung
leichterer Kräfte (bis zu 500 kg) durchaus bewährt haben.
Die gestrickten Riemen weisen allerdings den Nachteil
auf, daß sie sich während des Gebrauches stark dehnen

(bis um 13 "/H, während die gewobenen nur eine Dehnung
von etwa 4—6"/o aufweisen. Dafür ist aber die Zug-
festigkeit bei den gewobenen um etwa 3"° geringer als
bei den gestricktem Nach praktischen Erfahrungen ist der

Papiergarnriemen imstande, °/»—" <> der Leistung des

Lederriemens unter gleichen Verhältnissen zu übertragen.

Einige Ergebnisse, die Versuche mit diesen Ersatz-

riemen gezeitigt haben, seien hier mitgeteilt (sie sind

einein Aufsatz von Paul Börner entnommen).

Bezeichnung Na.
Breite

cm

Dicke

cm

Will«!
kg

" Z "
As A

Bruch- dehnung "/»

»
1 5.1 0,50 225 47,2 30

G e st r i ck t e 2 10,0 0,00 160 16,0 31,6 U ^
Riemen ans

Papiergarn

3

1
5

8.7
0,8
1.8

0,00
0,50
0,50

511
312
100

66,0
52,0
39,6

D D

G e w a b e ne

Riemen aus
0 8,1

7,0
375
355

58.6
50.7

5,0
0,0

^ -s l

^ Z

Papiergarn
W

vmcdieàeî.
Schlosscrmcister Martin Nick in Zürich 4 starb

am 20. Oktober nach langem Leiden im 65. Lebensjahr.
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f ÎRalcrmeiftcv gevötitanö Krauer=Ulmt in3imd)6
ftarb am 23. Oft. unerwartet fdjnelt in feinem 54. Alters»
jaf)r.

t ©ipfcr» unb äRalcrmeiftcr 3(löert IJJUiß'Bfllfigcr
in Sent ftarb am 24. Dftober int SRilitärbienft an ber
©rippe im Alter non 34 Qafjren.

t Säger nttb 9Rccl)anifev Ulrich 9îccf)fteittcr in
Blcifcn»20ottwU ftarb am 23. Oftober an ber ©rippe
im Sifter non 29 galfren.

Y Stfjinîtclfttbrifant ©fjriftian 9Rofcv in fmttwil
ftarb am 24. Oftober ttacf) längerer Kranffjeit int Sifter
non 77 (jähren.

t Spenglcrmciftcv griß gimmcrlt i«
ftarb am 26. Dftober an ber ©rippe im Sitter oon 58
Satiren.

f gtmmcrmcifler Albert Schweizer in £>ebiugen
(ßüricfj) ftarb am 27. Dftober in feinem 37. £ebensjaf)re
an ber ©rippe.

t Sctjiuiebuicificr (jojepß Sßiöfcr in 5Roßau=9Rett»
ntenffelten (3ürid)) ftarb am 27. Oftober im SRilitäv»
bienft an ber ©rippe im Stfter oon 27 ^afiren.

t 9RaIcrmeifter Cvfjriftian ipappa»®ifch in îljttfiô
(©raubttnben) ftarb am 28. Oftober an ber ©rippe im
Stfter oon 30 (jähren.

Schwcizcrifchc UnfalloerfidjermigSanftalt in Surent.
3m feiner ©ißung oont 16. unb 17. Oftober 1918 fjat
ber BerwaltungSrat bie ©ireltion oerfucf)§roeife unb mit
bem S3orbcf)afte, nötigenfalls auf feinen Befd)luß zurücf»
Zufommen, ermäcfitigt, bie Berfid)erungSleiftungen au§ju=
richten für ©d)äben, welche in oerfidferten Setrieben oer»

urfadjt werben burcf) bie SEßirfung gewiffer in ber ©ift»
Ufte nicf)t aufgeführter Stoffe, bie fdjwere ©rfranfitngen
heroorrufen tonnen (fo insbefonbere Kall, dement, Sïaf=

jtumfarbib, unreine Die), wenn biefe ©d)äben nidjt als
SBirfung ober Äußerung einer 5?ranff>eit zu betrachten
finb. ©benfo fönnen zur AuSrtdßung oon ©ntfd)äbigungeu
Anlaß geben ®d)äben, bie ohne Unfall ober ©inwirf'ung
fchäblicljer Stoffe burch bie Slrbeit heroorgerufen werben
(fo inSbefonbere frepierenbe ©ehnenfcf)eibenentpnbungen,
Schwielen unb ^autriffe). ©od) tonnen in biefen gälten
©ntfdjäbigungen nicht bewilligt werben, wenn ber Ber»
fidjerte nicht getan hat, waS in feiner 9Jiad)t war, um
bie ©chäbigung ju oermeiben.

(jn Beantwortung oon gragen, welche unter fpiitweis
auf in ber greffe erfchienene Kritifen über bie Unfall»
oerficfjerung geftellt würben, gab bie TDireftion Sfufffä=
rungen, bie bent (Rate geftatteten, fid) baoon p überzeugen,
baß in ben weiften gälten bie Urfacfie ber Klagen weniger
in ber Anwenbuttg be§ ©efeßeS^ als in gcwiffen Bor»
fçhriften beS teßtern ju fitcfjen ift, benen fid) bie Ber»
fieberten nicht gerne unterziehen. Serfpätungen in ber
Auszahlung ber BerficfierungSteiftungen haben allerbingS
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nicht immer oermieben werben fönnen, troß ber Anftren»
gungen, welcße oon ben Organen ber Anftaft gemadft
würben, um ber ©chmierigfeiten |)err zu werben, bie

mit ber (jnbetriebfeßung einer fo ausgebeizten Berwcb
tung unb ber Ausführung eines neuen ©efeßeS ftetS
oeriutnben fittb. ©iefe ©eßwierigfeiten würben nod) be*

träd)tficf) oermehrt burd) SJcilitärbienft unb Kranf'heit,
weldje einerfeitS bas tßerfonat ber Anftalt ftarf in SJiit-

feibenfehaft zagen unb anberfeits an bie Arzte in ihrer
übrigen (ßraxtS große Anforberungett ftefften, fo baß troß
beften SBillenS eine rafdje ©rlebigung ber ©efdjäfte oft
oerunmögIid)t würbe, ©obann barf barauf oerwiefen
werben, baß bie 3al)t ber gerichtlichen Klagen im Der»

gleich ber ,3al)l ber Unfälle immer fel)r Hein ift.
©er BerwaltungSrat hat im roeitern eine (Reoifiott

beS ^rämientarifS oorgenommen, in ber £)auptfache im
©iitue einer genauem Bezeichnung ber Betriebe gemiffet
©efahrenflaffen, ber Aufhebung einiger berfelben, foiote
ber Berme()rung ber ©efal)renftufen gewiffer Klaffen,
woburch eine beffere Beriicfftcf)tigung ber Unterfd)iebe,
weldje in ben einzelnen Betrieben ber gleichen Art be=

fteßen, ermöglicht werben foll.
Itnfcrc Blccßoerfovguug geftaltet fid) immer fritifcl)er;

bie Befchaffung oon Blechen aller Art ift äußerft fdfwiertg-
(Ricßt nur galoanifierte ober oerbleite Bleche finb faum
aufzutreiben, fonbern eS befiehl auch ein bebenflich#
SRangct an ©djwarzblechen. Oie ßufuljren in 3infblech
laffeu ebenfalls fefjr zu münfdfen übrig, fobaß ber Be*

barf bei weitem nicht gebeeft werben fann. ©ngtifdj®
©tanzbleche fönnen fdjon feit langem für ben allgemeinen
Konfum nicht mehr eingeführt werben, gür bie Bled)
oerarbeitenben Qnbuftrien unb ©ewerbe ift ber große
SRangel an Sötjinn ebenfo bebenftid) ; bie greife bafüt
finb in leßter 3®'t ftarf in bie fpöhe gegangen.

Orittc ©d)wcizer SRuftcrmcffe in liafei 1919. ©if
britte SJluftermeffe ßnbet 00m 24. April bis 8. SR ai
1919 ftatt. ©ie ©rfahrungen ber bisherigen SReffeu

fallen oerwertet werben, ©aburc!) wirb eS möglich, bie

Drgamfation, wie auS bent folgenben hemiorgehh i"
fi)ftemadjcf)er Söeife weiter auszubauen.

©emäß ben ©rfahrungen beS Krieges würben bte

3ulaffungSbebingungen oerfchärft. ©ie 3al)l ber ©nippe"
wirb oon 12 auf 19 erhöht, um bie oertretenen Branche"
möglid)ft betailliert aufzuzählen, ©ie SEReffe foil in erftet
Sinie für ©infäufer beftimmt fein, ©iefetben habe"
mährenb ber ganzen ©auer ber SReffe 3ntritt. Ilm be"

SReffecharafter befonberS zu betonen, wirb bas fjlubfifui"
wöchentlich nur an zmei ©agen zugelaffen werben. ©^
ben ©infäufern zur Verfügung gefteltten ©infauferl'arte"
tjabeu 2 ©age ©ültigfeit. ©urd) biefe fürzere (gültig'
feitSbauer foil ber SJfißbrauch ber Karten nad) SRögüm'
feit oerhinbert werben, ©ie ©tnläuferfarte tann abeï

bei erwiefener 91otwenbigfeit oerlängert werben. ©"'
offenen ©täube werben nur in zwei ©Tiefen (1 m unb 3 m)

abgegeben, ©ie Schaffung biefer ©infjeitstiefen war
wenbig, um eine beffere Konzentration ber einzeln®"

©ruppen burd)zufüf)ren. Alte gefdjloffenen Kabinen werbe"
eine ©inheitStiefe oon 3 m haben; bie fpöf)e beträgt 3

(ftatt 2,B m). Dieben biefen organifatorifchen Berbefw

rungen werben aud) oerfd)iebene neue abminiftratioe Dim

orbnungen getroffen.
®te Anmelbungen für bie ©eilnahme au b®

SReffe 1919 fiitb unter Benüßnng be§ offiziellen Dim

melbeformulareê bis fpäteftenS 10. ©eg em ber a" bi

©ireftion ber Schweizer SRuftermeffe in Bafel einzufe"b®'f
Später eintreffenbe Anmelbungen fönnen unter
ftänbeu nicht mel)r berüdfi^tigt werben, gut Dl"'

melbuugen, bie ebent. nad) bem 10. Sanuar noch a"9
uommen werben folltcn, tritt eine tßretScrhöhunG
25 7» ein.

306 Jllustr. schweiz Handw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 6l

P Malermeister Ferdinand Krauer Ulmi in Zürich 6
starb am 23. Okt. unerwartet schnell in seinem 54. Alters-
jähr.

P Gipser- und Malermeister Albert Plüß-Balsiger
in Bern starb am 24. Oktober in, Militärdienst an der
Grippe im Alter von 34 Jahren.

1- Säger und Mechaniker Ulrich Rechsteiner in
Vleikcn-Wattwil starb am 23. Oktober an der Grippe
im Alter von 29 Jahren.

P Schindelfabrikant Christian Moser in Huttwil
starb am 24. Oktober nach längerer .Krankheit im Alter
von 77 Jahren.

-Z- Spenglermeister Fritz Zimmerli in Zofingen
starb am 26. Oktober an der Grippe im Alter von 58
Jahren.

P Zimmermcister Albert Schweizer in Hedingen
(Zürich) starb am 27. Oktober in seinem 37. Lebensjahre
an der Grippe.

ch Schmiedmeister Joseph Widlcr in Roszan-Mett-
menstettcn (Zürich) starb am 27. Oktober im Militär-
dienst an der Grippe im Alter von 27 Jahren.

I Malermeister Christian Pappa-Disch in Thu sis
(Graubünden) starb am 28. Oktober an der Grippe im
Alter von 36 Jahren.

Schweizerische Unfaltversicherungsanstalt in Lnzern.
In seiner Sitzung vom 16. und 17. Oktober 1918 hat
der Verwaltungsrat die Direktion versuchsweise und mit
dem Vorbehalte, nötigensalls auf seinen Beschluß zurück-
zukommen, ermächtigt, die Versicherungsleistungen auszu-
richten für Schäden, welche in versicherten Betrieben ver-
ursacht werden durch die Wirkung gewisser in der Gift-
liste nicht aufgeführter Stoffe, die schwere Erkrankungen
hervorrufen tonnen (so insbesondere Kalk, Zement, Kal-
ziumkarbid, unreine Öle), wenn diese Schäden nicht als
Wirkung oder Äußerung einer Krankheit zu betrachten
sind. Ebenso können zur Ausrichtung von Entschädigungen
Anlaß geben Schäden, die ohne Unfall oder Einwirkung
schädlicher Stosse durch die Arbeit hervorgerufen werden
(so insbesondere krepierende Sehnenscheidenentzündungen,
Schwielen und Hautrisse). Doch können in diesen Fällen
Entschädigungen nicht bewilligt werden, wenn der Ver-
sicherte nicht getan hat, was in seiner Macht war, um
die Schädigung zu vermeiden.

In Beantwortung von Fragen, welche unter Hinweis
auf in der Presse erschienene Kritiken über die Unfall-
Versicherung gestellt wurden, gab die Direktion Aufklä-
rungen, die dein Rate gestatteten, sich davon zu überzeugen,
daß in den meisten Fällen die Ursache der Klagen weniger
in der Anwendung des Gesetzes als in gewissen Vor-
schristen des letztern zu suchen ist, denen sich die Ver-
sicherten nicht gerne unterziehen. Verspätungen in der
Auszahlung der Versicherungsleistungen haben allerdings
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nicht immer vermieden werden können, trotz der Anstren-
gungen, welche von den Organen der Anstalt gemacht
wurden, um der Schwierigkeiten Herr zu werden, die

mit der Inbetriebsetzung einer so ausgedehnten Vermal-
tung und der Ausführung eines neuen Gesetzes stets
verbunden sind. Diese Schwierigkeiten wurden noch be-

trächtlich vermehrt durch Militärdienst und Krankheit,
welche einerseits das Personal der Anstalt stark in Mit-
leidenschaft zogen und anderseits an die Ärzte in ihrer
übrigen Praxis große Anforderungen stellten, so daß ti«tz
besten Willens eine rasche Erledigung der Geschäfte oft
verunmöglicht wurde. Sodann darf daraus verwiesen
werden, daß die Zahl der gerichtlichen Klagen im Ver-
gleich zu der Zahl der Unfälle immer sehr klein ist.

Der Verwaltungsrat hat im weitern eine Revision
des Prämientariss vorgenommen, in der Hauptsache im
Sinne einer genauern Bezeichnung der Betriebe gewisser
Gefahrenklassen, der Aushebung einiger derselben, sowie
der Vermehrung der Gefahrenstufen gewisser Klassen,
wodurch eine bessere Berücksichtigung der Unterschiede,
welche in den einzelnen Betrieben der gleichen Art be-

stehen, ermöglicht werden soll.
Unsere Blechversorgung gestaltet sich immer kritischer;

die Beschaffung von Blechen aller Art ist äußerst schwierig.
Nicht nur galvanisierte oder verbleite Bleche sind kaum

aufzutreiben, sondern es besteht auch ein bedenklicher

Mangel an Schwarzblechen. Die Zufuhren in Zinkblech
lassen ebenfalls sehr zu wünschen übrig, sodaß der Be-

darf bei weitem nicht gedeckt werden kann. Englische
Glanzbleche können schon seit langem für den allgemeinen
Konsum nicht mehr eingeführt werden. Für die Blech
verarbeitenden Industrien und Gewerbe ist der große

Mangel an Lötzinn ebenso bedenklich; die Preise dafür
sind in letzter Zeit stark in die Höhe gegangen.

Dritte Schweizer Mustermesse in Basel 1919. Die
dritte Mustermesse findet vom 2 4. April bis 8. Mai
1919 statt. Die Erfahrungen der bisherigen Messen

sollen verwertet werden. Dadurch wird es möglich, die

Organisation, wie aus dem folgenden hervorgeht, in

systematischer Weise weiter auszubauen.
Gemäß den Erfahrungen des Krieges wurden die

Zulassungsbedingungen verschärft. Die Zahl der Gruppen
wird von 12 auf 19 erhöht, um die vertretenen Branchen
möglichst detailliert aufzuzählen. Die Messe soll in erster

Linie für Einkäufer bestimmt sein. Dieselben haben

während der ganzen Dauer der Messe Zutritt. Um den

Messecharakter besonders zu betonen, wird das Publikum
wöchentlich nur an zwei Tagen zugelassen werden. Die
den Einkäufern zur Verfügung gestellten Einkäuferkarten
haben 2 Tage Gültigkeit. Durch diese kürzere Gültig"
keitsdauer soll der Mißbrauch der Karten nach Möglich"
keit verhindert werden. Die Einkäuferkarte kann aber

bei erwiesener Notwendigkeit verlängert werden. DM

offenen Stände werden nur in zwei Tiefen (1 m und 3 m)

abgegeben. Die Schaffung dieser Einheitstiefen war not"

wendig, um eine bessere Konzentration der einzelnen

Gruppen durchzuführen. Alle geschlossenen Kabinen werden
eine Einheitstiefe von 3 m haben; die Höhe beträgt 3 M

(statt 2,? in). "Neben diesen organisatorischen Verbesst"

rungen werden auch verschiedene neue administrative Än-

ordnungen getroffen.
Die Anmeldungen für die Teilnahme an de

Messe 1919 sind nnter Benützung des offiziellen Am

meldefvrmulares bis spätestens 10. Dezember an d>

Direktion der Schweizer Mustermesse in Basel einzusenden

Später eintreffende Anmeldungen können unter UfM

ständen nicht mehr berücksichtigt werden. Für Am

Meldungen, die event, nach dem 10. Januar noch aê
nommen werden sollten, tritt eine Preiserhöhung ^
25°/o ein.
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©roffiften, Setailliften, ^ynbuftrieïle unb ©enterbe»Ä ^je BeabfidEjtigen, bie Schweiger ÜDfuftermeffe
« ©tnfäufer gu befuc|en, finb eingelabcn, fitfj fd)on
tt heute an ebenfalls bei bec @eftf)äft8ftetle, ©erber»

wife 30, SBafel, eirtguftfjreibert. ®ie ©infäufer muffen
bem 10. Siprit im 93efi|e ber ©infäuferfarte fein,

ß nachher, infolge be§ großen StnbrangeS, eine retfit»
afttige Aufteilung unmöglich ift.

Scr 32. 3îurs fite autogene îtteiaUbcae&cit*
ttg wirb üom 11.—16. Kobern ber 1918 in ber

1 Qathtf) fubbentionierten ffatf)ftf)ule für autogene
Metallbearbeitung (unter Sluffitfjt ber Mg. @e»

53afet, Dtfjfengaffe 3tr. 12, nad) bem
liegen Programm abgehalten. SlrbeitSgeit : SSormittagS

on 8 V4—12 Uhr, natfimittagS bon 2—6 Uhr. Seben
^ormittag finbet ein Vortrag ftatt, ber ca. 2 ©tunben
liiert. SDie übrige Aeit wirb praftifd) gearbeitet.

ÄurSbeiträge : a) für äRitglieber beê à. SB. ffr. 35.—
J für 9?itf)tmitglieber ffr. 55.—. 3n biefen STafen ift

Sntfdjäbigung für ben tBerbrautf) bon Slgeiplen,
peuterftoff, 9JtetaÖen, ©chweifjmaterialien, ©tfjroeiBpulber,
IDtüte bie Sßerfitfjerung enthalten.

Stnmelbungen gu ben Surfen nimmt bis g'um
„• oc ob ember bie ©eftfjaftSftetle be§ ©dpoeigerifetjett
râett)len=SBerein§, Odffengaffe 12, Safel, entgegen. Side

«Î Äut8 betreffenbe Anfragen finb ebenfalls an bie
Vwäftsftclle beS SßereinS gu rieten. ®ie Kur§beiträge

?wffen mit ber Slnmelbung einbegat)lt werben hßofidfetf»
onto V 1454). STÎach ©mpfang be§ SetrageS wirb

Jebem Seilnehmer eine SegitimationSfarte auSgepnbigt.
©chitteijer Anöuftrie unb bic Sctpgigcr ÜJlcffc. 33ci

.W "iiläftfitf) ber ^erbftmuftermeffe in Seipgig oerait»
J Qlteten Aufammenfunft non fctjroeigerifcljen ©infaufent
Ipratfjen aütf) ber Vertreter ber ftfjweijeriftfjen 9)lufter»
IM'V in 93afel, Olegierungsrat ®r. Stemmer unb oer»
jjtebene fdjweigerifdje Kaufleute, auf bereu Slnfragen ber
j^ertreter beS 91eid)s!ommi|fär§ für SlttS» unb ©ittfuhr»
^W'iÜigung, Sîegierungërat ®r. ©äger, Slntroort gab.

Schweiget ©infäufer waren oon ber Anfüge, ©*'=

JGerungen unb UngleidfmaffigJeiten bei ber ©rtetlung
J"i SluSfuljrbewitligungen unb bergleitfjen, fowie bei ber

jWwetfjnung ber 9Jlarfpreife in ffranfenwäprung abgu»
iflfen, fef)v befriebigt. ®er ®ireftor be§ SHejfamteS, ®r.
^W'Wtb Köhler, teilte mit, baff ba§ ben fcf)weigerifd)en
„•Möllern zugebilligte Kontingent ber nad) ®eutfd)lanb

Vifütjrenben SBarett im betrage oon 500,000 3)1art
Uni ^ ^>erbftmeffe nicht coli ausgenützt werben iff
M+ ^ ©tfjweiger Anbuftriellen ein, in Seipgtg au§=

Slilf!( ' ihnen ein loljnenbeS ©efdjüft fieser fei. Am

&J 'ipB on bie ffrage ber Konfurrengmeffe, bie für bie

ß^üieij fowopl wie für Seipgig aufgetaucht ift, erwähnte

; P $r. Köhler noch befonberS bie guten 93egief)uitgen

m ® Sl&wefenheit irgenbwelcher unmittelbarer SBett»

UuM^Mirebungen gmifd)en ben iDleffeit oon Seipgig

ejw öergmerf am ©onjcit (©t. ©allen) oerfpricht

biaVcf"^ Ausbeute. 3)lan ift auf ©rjlager oon 50

2)„,,;J-r ©ifengehalt geflogen. ®ie ergiebigften Sager
[Oglanbê liefern nur um bie 30°/f-

em„^ücr=S)bcrIäul)ifchc SBauöeufmälcr. ®er ©ebanfe

^ant ®berherfteltung beS äufferen ©tf)mutf'e§ tppticljer

%Qyr W_»on S3erghäufern in ben oerfcf)iebenen ®orf= unb

^erla J^n iöerner DberlanbeS reift enblitf)
_

fetuer

bie <> „fi^nng entgegen. Slls erfteS SOlufterbeifpiel foil

Ou v originellen töauernhaufeS in ©piegwtler
bej. ^ ffieihe l'ommen. ®iefe bietet unter anberem tu
gefcfcî^^-ifcfien ®et'oration ber Söruftwanb be§ Dber»

feht feltene 33eifgiel zweier SSignetten nut
j

^etbchen mit untergemaltem ©pruchbanbe. ®tefe§
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pauë foil nun in feiner urfprünglichen Originalität ber
3Jtaferei mieber h^cgeftetlt werben, ©in größerer Sei»

trag an bie Vcefonftruftionsfoften ift biefer 3Tage oom
IVrftanb be§ Oberläubifcljen 3Serf'ehr§oerein§ bewilligt
warben. ®a§ ©piejer §au§ fall ben Slnfportt gur 31atf)=

a'hntung in allen ©ctlern be§ 33erner DberlanbeP geben.
3ßeitere 3Jluftertppen in anberen ïalfchaften follen folgen.
3lud) bie ^ausinfehriften, bie ber forglidje Sammler be§
S3erein§ nun fämtliche auf alle Ahlten bofumentarifch
feftgelegt hat, fallen nach nnb nach ihre 2luffrifchnng
finben. Somit erhält baë Sanbfdjaftêbilb wieberum 21uf=

frtfcljungen, bie bent ©inheimifchen bie äfihetifchen Kui=
turwerfe feiner ettgfien fpeimat in lebhaftere ©rinnerung
bringen unb für frembe ©äfte eine Bereicherung an inter»
effanteften Sehenswürbigfeiten bebeuten.

3lu äBnffcrleiümfiSittftallatcurc. ' ff" Berichtigung
einer fürglich erfd)ienenen ^re§notig teilt ber fßerbanb
ber 3ßafferteitung§inftallateure ber ©labt 33ern mit, ba^
ber ^reiëtarif über ©uff», ©chntiebeifen» unb 33teirohr=
inftallationen im 31fforb unb Saglohn, fomte über fani»
täre Apparate gu ffr. 2.2 5 per ©tütf, ober in ©en»

bungen oott 5 ©tüc! gu ffr. 10.— per ©enbung,
inftufioe ißorto nnb heutiger © e u e r u n g § I i ft e per 31ath»

nähme begogen werben fann. Seftellungen finb gu richten

an ba§ ©efr e tari at, Särenplalg 15, S3ern.

31.»®. ©aêmerl ©tuficDcln. ffür ba§ 33etriebsfahr
191748 gelangt, wie feit fahren, eine Sioibenbe oon
4,5 ißrogent gur 3lu§richtung.

ßiteratur»
®rippc — Öefäntpfmtg — öeljanölung. ®on tüch»

iigett t'irgten rebigiert unb empfohlen. 1 ©yemplar
— 10 ©t§-., partienmeife billiger. A« begiehen bei

ber 33uchbrutferei Stiel) 1er & ©o. in «eut, fowie
in jeber Suchhanbtung unb papeterie.

Ait f'ttapper, überftchllicher fform finb hier bie wich»

tigften ärgtlichen Dlatfchläge gur iBefampfung unb 33e=

hanblung ber ©rippe gufammengeftellt. fju ber 'gegen»

wärtigen Aett faille jebermann biefes ©chriftchen befilgen
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Grossisten, Detaillisten, Industrielle und Gewerbe-

ni« beabsichtigen, die Schweizer Mustermesse
^ Einkäufer zu besuchen, sind eingeladen, sich schon
n heute an ebenfalls bei der Geschäftsstelle, Gerber-

30, Basel, einzuschreiben. Die Einkäufer müssen
"r dem 10. April im Besitze der Einkäuferkarte sein,
a nachher, infolge des großen Andranges, eine recht-

zeitige Zustellung unmöglich ist.
Der 32. Anrs für autogene Metallbearbeit-

ng wird vom 11.-16. November 1918 in der
lautlich subventionierten Fachschule für autogene
Metallbearbeitung (unter Aufsicht der Allg. Ge-
./^beschule) in Basel, Ochsengasse Nr. l2, nach dem

uchen Programm abgehalten. Arbeitszeit.- Vormittags
on 8 Vá—12 Uhr, nachmittags von 2—6 Uhr. Jeden

^ormittag findet ein Vortrag statt, der ca. 2 Stunden
Mert. Die übrige Zeit wird praktisch gearbeitet.

Kursbeiträge: n) für Mitglieder des S. Ä. V. Fr. 35.—
mr NichtMitglieder Fr. 55.—. In diesen Taxen ist

'k Entschädigung für den Verbrauch von Azetylen,
Sauerstoff, Metallen, Schmeißmaterialien, Schweißpulver,
iowie die Versicherung enthalten.

Anmeldungen zu den Kursen nimmt bis zum
November die Geschäftsstelle des Schweizerischen

xHetylen-Vereins, Ochsengasse 12, Basel, entgegen. Alle

^ Kurs betreffende Anfragen sind ebenfalls an die
eschäftsstclle des Vereins zu richten. Die Kursbellräge

?ussen mit der Anmeldung einbezahlt werden (Poftcheck-
onto V 1454). Nach Empfang des Betrages wird

iedein Teilnehmer eine Legitimationskarte ausgehändigt.

Schweizer Industrie und die Leipziger Messe. Bei
M anläßlich der Herbstmustermesse in Leipzig oeran-
s Meten Zusammenkunft von schweizerischen Einkäufern
brachen auch der Vertreter der schweizerischen Muster-
Mile in Basel, Regieruugsrat Dr. Aemmer und ver-
Medene schweizerische Kaufleute, auf deren Anfragen der
^ertreter des Reichskommissärs für Aus- und Einsuhr-
^williguug, Regieruugsrat Dr. Säger, Antwort gab.
Me Schweizer Einkäufer waren von der Zusage, Er-
^lweruugen und Ungleichmäßigkeiten bei der Erteilung
Mu Ausfuhrbewilligungen und dergleichen, sowie bei der
Mchechnnug der Markpreise in Frankenwährung abzu-
Men, sehr befriedigt. Der Direktor des Meßamtes, Dr.
Mnnund Köhler, teilte mit, daß das den schweizerischen
eiÜ .ellern zugebilligte Kontingent der nach Deutschland

zuführenden Waren im Betrage von 500,000 Mark

ì.
^er Herbstmesse nicht voll ausgenützt worden ist

-tun Schweizer Industriellen ein, in Leipzig aus-

An/c -
ihnen ein lohnendes Geschäft sicher sei. Im

Su! ^ "n die Frage der Konknrrenzmejse,^ die für die

Mweiz sowohl wie für Leipzig aufgetaucht ist, erwähnte

'um Köhler noch besonders die guten Beziehungen
Abwesenheit irgendwelcher unmittelbarer Wett-

^^êbestrebungen zwischen den Messen von Leipzig

Bergwerk am Gonzen (St. Gallen) verspricht

bis Mche Ausbeute. Man ist aus Erzlager von 50

Eisengehalt gestoßen. Die ergiebigsten Lager
lchlands liefern nur um die 30°/c.

cino^ner-Oberländische Baudenkinäler. Der Gedanke

Erstellung des äußeren Schmuckes typischer

TiM^.rion Berghäusern in den verschiedenen Dorf- und

-à des Berner Oberlandes reift endlich semer

dix „ichung entgegen. Als erstes Musterbeispiel soll

ag Mstade originellen Bauernhauses in Spiezwuer
dex ^ Reihe kommen. Diese bietet unter anderem in
gesMjMRschen Dekoration der Brustwand des Ober-

Astres das sehr seltene Beispiel zweier Vignetten nut
^

u^wchen mit untergemaltem Spruchbande. Dieses

â-.G. Sir«.
s.

Haus soll nun in seiner ursprünglichen Originalität der
Malerei wieder hergestellt werden. Ein größerer Bei-
trag an die Rekonstruktionskosten ist dieser Tage vom
Vorstand des Oberländischen Verkehrsvereins bewilligt
worden. Das Spiezer Hans soll den Ansporn zur Nach-
ahmung in allen Tälern des Berner Oberlandes geben.
Weitere Mnstertypen in anderen Talschaften sollen folgen.
Auch die Hausinschristen, die der sorgliche Sammler des
Vereins nun sämtliche aus alle Zeiten dokumentarisch
festgelegt hat, sollen nach und nach ihre Auffrischung
finden. Damit erhält das Landschaftsbild wiederum Auf-
frischungen, die dem Einheimischen die ästhetischen Kul-
turwerke seiner engsten Heimat in lebhaftere Erinnerung
bringen und für fremde Gäste eine Bereicherung an inter-
essantesten Sehenswürdigkeiten bedeuten.

An Wasserleitungsinstallatcure. In Berichtigung
einer kürzlich erschienenen Preßnotiz teilt der Verband
der Wasserleitungsinstallateure der Stadt Bern mit, daß
der Preistarif über Guß-, Schmiedeisen- und Bleirohr-
installationen im Akkord und Taglohn, sowie über sani-
täre Apparate zu Fr. 2.25 per Stück, oder in Sen-
düngen von 5 Stück zu Fr. 10.— per Sendung,
inklusive Porto und heutiger Teuer u n g sliste per Nach-
nähme bezogen werden kann. Bestellungen sind zu richten

an das Sekretariat, Bärenplatz 15, Bern.
A.-G. Gaswerk Ewsiedeln. Für das Betriebsjahr

1917-18 gelangt, wie seit Jahren, eine Dividende von
4,5 Prozent zur Ausrichtung.

Literatur.
Grippe — Bekämpfung — Behandlung. Von tüch-

tigen Ärzten redigiert und empfohlen. 1 Exemplar
10 Cà, partienweise billiger. Zu beziehen bei

der Buchdrnckerei Büchler 6c Co. in Bern, sowie

in jeder Buchhandlung und Papeterie.

In knapper, übersichtlicher Forin sind hier die wich-

tigsten ärztlichen Ratschläge zur Bekämpfung und Be-

Handlung der Grippe zusammengestellt. In der siegen-

wärtigen Zeit sollte jedermann dieses Schriftchen besitzen!
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